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on allerhand Wranckheiten /
Und Erstlich.

Non Mugen^Duständen.
In den Augen-Zuständen se^nd zuwenden alle schärfte und flüssige

Speisen/ als da se^ndPsesser/Saly/EM/Senss/RttHblauch/
Frvlfel / Zinsen/ :c. das schwemme Fleisch, gar zu starcker
Wein/ unzeitiges Bier. »

5l" I.
auch so Fell darauffftynd.

^An nimbt ein frisches Ay/ und sied es hart/ dann geschallt /und
^ schneids mitten voneinander/ thue den Dotter herauß/ fülle

das Weisse an statt deß Dotter mit wetssenVltriol/dasande¬
re Theil mit Kuchel Zucker/bindees mit ein Faden zusammen/

und leg es in ein Trinck - G'äßl / gieß Rosen-Wasser darauff/ daß ein
zwerch Flnger darüber gehet/ laß 24. Stund darin ligen/ hernach wirfft
man das Ay hinweg/ und brauchtdas Wasser deß Tag 3. oder 4- mahl,
zu 4. oder5. Tropssen.
5l° 2. Ein anders Augen-Wasser.

sImb weiß geflossenen Imber/ Krebs-Augen/prcrparirtenT'Kucl?,
^ jedes 10.Gran/Bley-Zucker/weissenVitriol/Kuchel-Zucker/

8»l^rmoniac,jedes s.Gran schwar/mach alles zu zartenPulver/
und mit folgenden Wassern vermischt / als Schöllkraut - Rittersporn/
Weinkräutl- Nassen / jedes 2. Loth / dessen im Tag 3. mahl in die Au¬
gen getropfft/ist ftr trübe und flüssige Augen.
51° ?. Kühlendes Augen-Waffer.

>2ln nimbtl'kuci-, Gallmeistein / Perl/ alles prcrparirt/ jedes 10.
Gran, rohen Allaun 3. Gran/ Salitter 6. Gran / Gaffer 9.
Gran/ macks zu Pulver/ vermisch mit folgenden Wassern / als

breit-WcgrichRosen» und Fenichl-Wasser/jedes 2. Loth/vermisch wol
untereinander^ brauchs täglich 3. oder4. mahl/ allezeit zu s. oder 6.
Tropffenili die Augen gelassen.

T 2 N°4.
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'4. Ein anders Gememes.
fImb Nix/ 7KuciH, Hirschhorn prcrparirt/jedes io. Gran/Allaun/

weissen Vitriol/ jedes 6. Gran/ Saltter s. Gran/ Gaffer/.
Gran / mach alles zu Pulver / vermisch mit folgenden Wässern/

als Eysenkraut-SchöMraut- und Fenichl Wasser/ jedes 1. halb Trinck,
Gläßl voll/ und gebrauchs deß Tags 3. oder 4 mal/ zu s. oder 6.Tropft
fen auffeinmal.
N° 5- AugcN'Waffer.
^Igori«Baltrian<breit Wegrich - Fenichl - Wasser/ jedes ein kleines
Hl^ Trinck-Gläßlvoll/hernach vermischt man darein l.Loth prceparir-

ten"l'KuciX, (Ü»acu5 ^lerallarum 10. Gran/ Bley'Zücker ein
halb Quintl / Gaffer). Gran / weissen Vitriol 20. Gran / die Pulver
reibt man in ein Mörser wol untereinander / hernach vermischt mans mit
den Wässern / und alsdann braucht mans lablecht/ ein Tüchl darem ge«
tunckt/ und auffdie Augen gelegt. Ist vortrefflich / Habs an mir selbst/
und an vilen andern mit grossen Nutzen gebraucht.
N° 6. Ein Köchel zum Aufflegen.

'Rstlich nimb von einem neu gelegten Ay die Clar in ein Schällerl/
darzu ein wenig weiß Rosen- oderFemchliWasser/ und ein wenig
Saffran / ein wenig geschabenen Gaffer / und also mit ein Allaun

abrühren/ daß ein Töpffl darauß wird/ alsdann zwischen zwey Tüchlein
lablecht aufflegen.
N° 7. Folgen untersckidliche Waffer / so in Augen-

Kranckheiten zugebrauchen.
'S ist keinRegel und Gesatz/ daß man bey z.oder 4. Augen<WNern

verbleibt/ sondern nach Ansehung deß Zustands/ ist dieHitz groß /
so nimbt man die starck kühlende Wasser; fiiessen die Augen starck/

so nimbt man die kühlenden Wässer/so auch wenig darben trückern/
seynd aber die Augen nicht sonderlich erhitzt/ tan mans tempmrt ma¬
chen/ ;um Exempel: Zwey kühlende Wasser / als Crdbör - und Nacht,
schatten-Wasser/ dann aber zwey warme/als Fenichl- und Schöllkraut«
Wasser/ oder Augentrost / Ringl Blumen / eines so vil als deß andern /
ist aber der Fluß kalt/ können lauter warmendeWesser gebraucht wer¬
den / als
Bren-Nessel-Dlllenkraut-Wasser. Item/ Nachtschatten - Haußwur-
tzenfPilsenkraut-Wasser/dise z. seynd starck kühlend; Ingleichen Ro«sen-
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senibreit Weegrich^Sec, Vlumen>Wasser / kühlen auch mächtig; Schlci-
henblüe,'Täschlkraut.Erdbör^Wasser/dise seynd in hitzigen/und starcken
Flüssen der Augen mächtig; Es ist auch gut/ wann die Augen zu sehr
roth oder Wässerig seynd von so starcken Flüssen/so tan man breit Weeg,
rich-Lvsenkraut i Erobör-Baltrian? oder Augentrost > Fellichl ^ Ritter,
spornchlau Korn- und Schöllkraut,Wasser gebrauchen.
N° 8- Mittel für die rothe Augen.

'In Hand voll Kitten - Laub / so sonst im Frühling gedörlt solt wer¬
den/ oder nur wie mans haben lan/ dise kocht man in frischen Was¬
ser/ und laß kalt werden/ mit disem Wasser alle Tag das gantze,

Jahr die Augen gewaschen/verhütetalle Entzündungen/ Fluß/ und er,
halt die Augen bey guten klaren Schein.
N° 9. Ein anders zu den Augen.

;Ann einem die Augen wehe thun/ fast betssen oder jucken/ auch
roth und spär seyn / soll man außgebrent Hollerblätter > Wasser
nehmen/ z. Theil / und ein Virtl Theil Vrantwein / netze darein

leinene Tüchl/und über die Augen gelegt/ das zieht die Hitz herauß/ und
macht lind/ auch soll man von mm Entziam--Wurtzen was ins ftische
Wasser legen / und ein Tüchl darein einnetzen / und mit dem Wasser die
Augen wischen/ das vertreibt das Beissen.
51° 1 o. Vordie Fett in den Augen.

In Quintl pmparirten l'Kucia, weissen Zucke^Candl / auch so vil
zerpulvert/ und in die Augen gethan/ alle Nacht/ so man will
schlaffen gehen/ aber nicht zu Morgens/ das ziecht das Fell ab > ist

an einem Mann zu Prag/ der in 10. Jahren nicht gesehen/ probiert
worden.
5l°n. Vor Fell der Augen.

Omb MenscheluKoth mein neues Häferl/ wol vermacht /daß kein
tufft hinein mag / laß in ein Bach - Ösen mit dem Brodt dachen/
wachs zu Pu'ver/ und alle Tag durch ein Federkiel eingeblasen /

ist bewehrt/ nimbt das Fell hinweg.
K° 12. Ein andere Augen-Artzney.

^Imb Haasen^Gall / wohl durcheinander gerührt/ und alle Tag ».
Tropften m die Augen gelassen/ vertreibt das Fell.

Tz N"i3-
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^°iz. Noch ein andere.
iAchtl.Schmaltz/wie ein Hanff-Kernlschwär oder groß/ in die Eck
c deß Augs gethun/). mal un Tag/ als Vormittag/ Nachmittag/

und anst die Nacht/biß man siehet/daß anfangt wegzufressen/
das Wasser mit Gallitzenstein in einer halben Virtl Stund darauff at,
braucht/ ist bewehrt.

N° 14. Für böse Augen/ wans Fell darübtt wachst.
HH Mb Bartholomcei vor der Sonnen Auffgang grab der tleinm
E24 Pfaftcn-Rohrlein Wurtzen / bind s. oder 8. in einTüchl/ henas

an Halß/ so solls gewiß seyn vorLeuth und Vieh.
N« 15. Für die Flüß in denen Augen.

l ImbRindsseischundKnoblauch untereinanderzersto/sen/und über
den Nacken gebunden/ ist gut für die Flüß der Augen / ziecht es zu¬
rück/das Rindfleisch muß roh seyn, ^'"^rvzu-

N° 16. Die Augen zu starcken.
AVst^dW
^i^. Ein anders.

.As ordinari Tn'nck-Wasser/ weiß oder gelbes Sandl,Holh / Ma,
stix'Holtz/ jedes2.Loth/ gieß darauff 2.Maß helßBrunnen-

^ Wasser/ laß 12. Stund stehen/alsdan kocht mans ein wenig/ und
trmckts kalt nach Belieben. "
N°l8. Noch ein anders.
^Rstlich nimb rothes Sandelholtz gehobelt/ Kuchei-Zucker/ jedes 2.
SA Loth frischen Lemoni-Saftt einLoth/ rotheRosen -.Ouintl/

frisches Brunn-Wasser anderthalb Maß/ das Wasser macht man
warm/ und lastes über Nacht beysammen stehen/ frühe kocht mans ein
wenig / und seyht es durch ein Tuch / an ein kaltes Orth gestellt/ darnach
mitBelieben getruncken/ disesTranck wird mit derZeit die schärften
Cathar: lindem undaußtruckern / und die auffrauchende Gall verhin¬
dern/ dieAugen mit Kitten- oder Aichen - Laub-Wajserofft gewaschen /
so verltehrtsich dte Röthe^auch offtetwas von Veigl^WurtzenimMund
zerb'ssen/ undaußqespürhest; Ingleichen Mastix zerbissen/ welches die
Fluß in Mundzieht/ im Nacken soll man tragen gelben Agstei», Feucht-

Ker-
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Kerner/ Meer-Hirsch/Zigornvurtzen/ und Wintergrün-Laub/jedes
ein halb Quintl/ grobleHt zerflossen/ in rothen Zendel eines Thaler brett
eingemacht/undalso getragen.
N'19. Ein bewehrtes Stuck / so ein Geschwür in ein

Aug kombt/ und waich wird/ dannoch nicht brechen will.
An nehm ein frischen Ayr»Hotter/ein Messerspitz Saltz/ Haasen-

schmaltz einer Erbiß groß/ mische es wol untereinander / schneide
ein Tüchl eines Pfenning groß / streich das vorgeschobene Sälbl

darauff/ legs auft/ wo es am waichesten ist / und ein Aügel hat / bricht es
bald auff/wans offen ist/lege das Pflaster wieder frisch darauff/es ziehet
sein herauß / und hcylet: wofern es gar zu geschwind wolle zuheylen / so
thue ein klein wenig Entziam-Wurtzel in das Loch/ biß du vermeinest das
Ayter genug seye herauß kommen/ alsdann thue das Würtzl wieder hin«
weg/esheyletfeinzu.
^l" 2O. Für die Perlein in den Augen.

S entspringen offt in denen Augen kleine Kernlein / wie die Perlen/
die auch der gemeine Mann Perlen nennet/ solche vertreibet nach¬
folgendes : Man thut proeparirte P^len in die Augen sträen/dises

Macht wieder ein Helles Gesicht/ und ist an vilen probirt worden.

5? 2 1 . Für die Geschwulst in den Augen.
Asche die Augen offt mit distillirten Fenichl - Wurtzen - Wasser/
Item weiß Rosen-Wasser/die Wurtzel vonTäschlkrautsaub^r
gewaschen/legs unter die Zungen/lvann du wilst schlaffen gehen/

laß über Nacht ligen/ thue es etlichmal/ das Gesicht wird lauter.
N°22. Augen-Sälbl.

ImbweissenEubSälblz.Iuintl/praipanrteul'Kuclalo.Gran/
Sajftan8.Gran/ praeparirteCorallen 20. Gran / dises zusam¬
men vermischt/ uudumb die rothen Augen deß Fleisch gestrichen/

deß Tags 2. mahl.
K° 2 3. Augen-Pillulen zu machen.
/^ I^aLparica vitthalb Iuintl / alle s. 8pecie8 mirabulanorum,

^M. Rhabarbara / Mastix / Wermuth / Rosenblätter / blaues Veigl /
^enet-Blätter/ Lerchen - Schwam / Seiden so im Haar wachst: s.
Gran/ auß den s. ä^eciez^irabulanorum muß man die inwendige

Hern
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Kern hinweg thun/ diß alles stoß zu Pulver; zu dlsem Pulver mmb an¬
derthalb Qumtl und 8. Gran viazricjlum, stoß lolches mit Fenlchl-
Wasser/ daß sein wird wie ein harter Taig/ beHalts zur Nothdurftt.
Item: Zu den Augen ist gut das Wasser. tol. i. ^"m-' - 2.
Item: Das Wasser hl. 2. l^um.;.
Item:DasMaioronwasser/machtklareAugen.fal.2H. I^um. 54.
Item: DerMeerzwifelessig/machtklarGesicht.tol. 37. ^l«m. s.
Item: Die köstliche Allabaster-Salm. tol. 7;. Num. 1.
Item. Die AugewSalm fol.75. d!um.4.
Iiem: Zu den hitzigen Augen-Flüssen seyndgut ^. ^

die Pulver. snl.92. Num. 1.2.3.4.
Item: Das edle Pulvermacht dieAugen klar, fol.97- l^um. i?.
Itcm: Die Valeriana-Wurtzen. iol. I2l. ^um. 14.
Item: Die Elixir/ für Nebel deß Gesichts, idl. I2Z. ^um. l8.
Irem- VordasAugenrinnendleCronabethbor.f0I.124. !^um. iS».
Item: Vor Fell der Augen/ der rothe Stein- WI. 127. dwm. 21.
Item, Die Purgier-PMulen zu den Augen, fol. 137. ^lmu. 27.28.
Item: DasMittel/so zu finden unter denOhrem

_______________ s«l.)92.^um.i4.

NpostemMuMd.
In Apostem Zuständen muß man sich enchalren ebenfalls von allen

fiüsslgen iLssen/ als sckweinen Fleisch/ Nraur/ Linien/ allen
Sauren/ und gar zu starckenGewüry-Brauch/ mankan^ch
auck in errvas von den, Wein enchalren/ und sich der gesonenen
N?ässer gebrauchen

^' 1. Für Apostem-Zuständ/ sie seyen wie sie wollen.
,N Zustand der Apostem muß mau gleich Aderlassen / hernach muß

man alle Tag 2 mal frisch Lein sat-Oel mit Zucker und Honig
vermischt einnehmen/ auft einmal bey ein halben Trinck-Gläßl /

das muß man continmren,darmit wird das Apostem zeitig / außwendig
wo der Schmechen ist/ an der Brust oder Seiten/ soll man gebratenen
Zwifel / zerflossenen Lcinsaamen / und geflossen Bohnen-Mehl in Milch
sieden/ daß gleichwie ein Koch wird / mit LeiwOel vermischen /und war¬
mer / wie ein Pflaster auffs schmertzhaffte Vrth legen/ man kan daS
Pflaster auch auft den Kopfflegen / wann ein Apostem im Köpft ist/ an,
bey rauch dich mit Lein,Oel durch ein Trachter/ den Rauch darvon in
das Hhr gehen lassen.


	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

